
 

 

 

Wann?  Dienstag, 09.12.2025, 16.00–19.30 Uhr      

Wo?  Max-Eyth-Schule Alsfeld, 
In der Krebsbach 8, 36304 Alsfeld 

 

 

 

 

 

Agenda  

16:00 Begrüßung & Ablauf 

16:10 Kurze Vorstellungsrunde 

16:30 Weltcafé "Unser Beitrag zu Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit in der Region" 

18:00 Pause mit Verpflegung 

18:30 Auswertung Weltcafé 

19:10 Ausblick 2026 

19:20 Abschlussrunde: Feedback, Anregungen, 
Fragen & Evaluation 

19:30 Verabschiedung & Ende 

 

 
 
 

Feedback: https://s2survey.net/KBL_Veranstaltungsevaluation 
Bitte nehmt euch – sofern noch nicht geschehen – noch kurz Zeit, die 
Evaluation auszufüllen. Eure Rückmeldungen sind entscheidend, um die 
Netzwerkarbeit sichtbar zu machen und zu zeigen, dass diese Form der 
Zusammenarbeit notwendig und unterstützenswert ist.  

Die Befragung ist anonym. Das Veranstaltungskürzel ist: KBL-VB-V5 

  

Dr. Alexandra Botzat 
Koordination Klimabildungslandschaft Vogelsberg 
AZN - Naturerlebnishaus Heideberg e.V. 
Erbenhäuser Weg (außenliegend) 
36320 Kirtorf 

Tel. +49 6635 1492 
Mob. +49 162 9324318 

E-Mail: alexandra.botzat@azn-vogelsberg.de 
Webseite: www.klimabildungslandschaft-vogelsberg.de 
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Das letzte öffentliche Vernetzungstreffen startete mit einer kleinen Herausforderung: Die Aula 
im Alsfelder Schuldschungel finden. 20 Akteure der Klimabildungslandschaft (KBL) Vogelsberg 
nahmen teil und blickten gemeinsam auf die Potenziale durch die Zusammenarbeit in der KBL. 
Im Treffen ging es darum, welche Rolle jede und jeder Einzelne an ihrem/seinem Wirkungsort 
für die regionale Sichtbarkeit und Wirksamkeit beitragen kann und wie wir gemeinsam von der 
Vernetzung in diesem Projekt profitieren können. 

 

1. Kurze Vorstellungsrunde 

Die Teilnehmenden wurden eingeladen, ihren Namen, ihre Motivation oder ihr Anliegen für das 
Vernetzungstreffen zu teilen. 

Teilnehmende 

Die 20 Teilnehmenden am Vernetzungstreffen sind aus Datenschutzgründen nicht 
namentlich genannt. Bei Interesse kann die Vernetzung mit Einzelnen durch die 
Koordinationsstelle der KBL Vogelsberg erfolgen. Einfach nachfragen! 
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2. Weltcafé & Auswertung 

Ein Weltcafé ist ein moderiertes Workshopformat, bei dem Teilnehmende in mehreren 
Gesprächsrunden an wechselnden Tischen zu Leitfragen diskutieren, ihre Gedanken schriftlich 
festhalten und so gemeinsam Wissen, Perspektiven und Ideen vernetzen und 
weiterentwickeln. 

Neben den drei Austauschrunden wurde in einer gemeinsamen Auswertung darauf geschaut, 
was oder wer fehlt, welche konkreten Anlässe wir für die Sichtbarkeit der KBL in den Blick 
nehmen könnten und was in der KBL passieren muss, damit die Akteure weiter motiviert bei 
der Sache bleiben. 

Tisch 1 – Mein Beitrag & meine Rolle 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf den gelben Karten die Ergebnisse der drei Gesprächsrunden. Die grünen Karten stammen aus der 
gemeinsamen Auswertung im Anschluss und befassen sich mit der Fragestellung, welche Akteure, 
Kompetenzen und Ressourcen in unserer Klimabildungslandschaft fehlen.  
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3 Leitfragen: 

Wie kann ich als Einzelperson, Netzwerk oder meine Organisation als Teil der KBL zum 
Klimaschutz in der Region beitragen? 

Welche Erfahrungen, Fähigkeiten oder Ressourcen bringe ich ein? 

Wo sehe ich Möglichkeiten, andere zu inspirieren oder einzubeziehen? 

 BZV (Bezirksverband Landfrauen Alsfeld) als übergeordnetes Netzwerk, die Infos und 
Erkenntnisse in der Klimabildung an die Ortsverbände weitergeben, z.B. 
Gemeinschaftsgärten 

 Gemüse-Anbau und Netzwerke initiieren 
 Mutterkuhhaltung, Vernetzung von Höfen 
 BAGloB (Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort Bauernhof e. V.)  Bauernhof als 

Klassenzimmer 
 Ernährung, Arbeiten mit Kindern, Nachhaltigkeit 
 Landwirtschaftlicher Hintergrund, Vernetzung der Landwirte 
 Vernetzung 

 
 Erlebnisaktionen  Naturerlebnis mit Information und Freude 
 Verbundenheit zur Natur schaffen, Natur erlebbar machen 
 Stand auf einem Bauern- bzw. Wochenmarkt machen, z.B. zum Thema Milch 
 Arbeit mit Kindern 
 Wildkräuterwanderungen 
 MA nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit, Schwerpunkt Landwirtschaft 
 Bewusstseinsbildung durch regelmäßige Berichte unter Mitarbeiter:innen 

 
 Wir vermitteln Wissen, von dem die Bauern heute nicht leben können. 
 Kleine, diverse Kreislaufwirtschaft vermitteln & fördern 
 Kenntnisse zu Bodenleben vermitteln 
 Rolle der Viehhaltung für die Landschaftspflege und den Ackerbau (Auflagenmist) 

vermitteln 

Diskussion bei Auswertung 

Leitfrage: Wer fehlt?  Kompetenzen, Rollen, Ressourcen 

 Bildungsträger 
 Vereine 
 Wissenschaft (Expertise & Vermittlung) 
 (kirchliche) Jugendvertretungen 
 Schirmherr (Landrat Dr. Jens Mischak) sichtbar machen 
 ? Martin: Klimawandel und -anpassung, konkret und lokal  

Weitere Ideen 

 Vorbildfunktion 
 Vorstellung Projekte/Kooperationen in den KBL-Treffen 
 „Blick in die Landschaft“: What’s new/up? 
 Datenbank/Tabelle der Netzwerkmitglieder mit Themen/Projekten UND weiteren 

Kompetenzen (d.h. intern, ggf. je aktuell mit Protokoll)  
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Tisch 2 – Zusammenhalt & Vernetzung 

 

Auf den hellen Karten die Ergebnisse der drei Gesprächsrunden. Die orangen Karten stammen aus der 
gemeinsamen Auswertung im Anschluss und befassen sich mit der Fragestellung, welche konkreten 
Anlässe der Klimabildungslandschaft beim sichtbar werden dienen könnten. 
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3 Leitfragen: 

Wie kann die Zusammenarbeit innerhalb der KBL Vogelsberg gestärkt werden? 

Wer könnte meine Ideen oder Projekte unterstützen, und wen kann ich unterstützen? 

Welche Formen der Vernetzung wären für mich besonders hilfreich? 

 Austauschliste für Kontaktaufnahme 
 Konkrete gemeinsame Aktionen 
 Nutzung bestehender Kommunikationsplattformen 
 Unterstützung der eigenen Ideen 
 In kleinen Gruppen Projekte entwickeln und umsetzen 
 Gemeinsames Ziel besser erreichen können 
 Gegenseitig besuchen, sich kennenlernen  Treffen in Präsenz 
 Spaß an der Sache! 
 Prominente Fürsprecher 
 Politik einbeziehen 
 Pressekontakte 
 Plattform + App + Koordination, Moderation 
 Landwirte 
 HessenForst 
 Naturschutz(behörden) 
 NABU 
 BUND 
 Jäger 
 Schulen (Umwelt-) 
 Kommunen 
 Vereine 
 Naturschutzverbände 
 Schulämter 
 Bundesmittel 
 Landschaftspflegeverband 
 Bürgermeister 
 Bildungspartner 
 Kompetenzen mit einbringen 
 Ich kann die Themen anderer verbreiten. 
 Ich mache Werbung in meinem Netzwerk. 

Diskussion bei Auswertung 

Leitfrage: Wie werden wir sichtbar? 

 Politik einbinden √ 
 Arbeitsgruppen bilden 
 ÖA (Öffentlichkeitsarbeit), Plattform für Kommunikation, Garten/Landwirtschaft 
 Nächste Mitmachkonferenz zur KBL  ?an Stadtfest/HessenTag/Jugendkirchentag 
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Tisch 3 – Motivation & Wirkung 

 

Auf den hellen Karten die Ergebnisse der drei Gesprächsrunden. Die orangen Karten stammen aus der 
gemeinsamen Auswertung im Anschluss und befassen sich damit, wie die Motivation der Akteure in der 
KBL mitzuwirken aufrechterhalten werden kann. 
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3 Leitfragen: 

Was treibt mich persönlich an, Klimabildung zu fördern? 

Wie kann ich als Bildungsakteurin/-akteur andere motivieren, Verantwortung zu 
übernehmen? 

Welche kleinen Schritte oder Aktionen in meinem Umfeld haben Wirkung? 

 Ignoranz der Politik 
 Unwissenheit vieler Menschen 
 Enkeltauglichkeit 
 FREUDE am Weitegeben und Erwerben von Wissen 
 Klima-Migration 
 Vorbild 
 Resilienz – Überlebensfähigkeit im Klimawandel 
 Grundlage des Lebens erhalten 
 Persönlicher Antrieb: Liebe zur Natur und Wertschätzung 
 Ansprechen von Themen 
 Vision für eine nachhaltige Gemeinschaft 
 Im Einklang mit allem Leben 
 Immer ohne Zeigefinger 
 Gesprächsanlässe & Irritationen 
 #Verständigungsorte 
 Sensibilisierung 
 Vorleben, zeigen, Interesse und Begeisterung wecken 
 Grün ist keine Tarnfarbe mehr 
 Bodenhaftung & Bewusstsein 
 Kulturangebote 
 Gemeinschaftliche Aktionen 
 Konkrete Aktionen & Orte 
 Gemeinschaft & Natur erleben 
 Praktisches Tun 

Diskussion bei Auswertung 

Leitfrage: Was ist mein „Benefit“ aus der Netzwerkarbeit? 

 Begegnungsraum 
 Neue & alte Kontakte pflegen 
 Schutzraum 
 Motivationsschub 
 Hilfestellung für eigene Ziele 
 „Es muss auch weitergehen“ (nicht nur drüber reden) 
 Neugier 
 Schneeballprinzip?  Jede Person bringt jemand Neues mit 
 Zugehörigkeit kommunizieren (z.B. bei Veranstaltungen, in sozialen Medien) 
 Slots an Netzwerktreffen für Vorstellung (Projekte, Akteure) 
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3. Ausblick 2026 

 Quartalsweise Netzwerktreffen, zwei davon zielgruppenorientiert 
o Außerschulische & formale Bildung 
o Jugend 

 Fortbildungen 
o Klimabildung rund ums Haus  
o Klimabildung auf dem Bauernhof 

 HessenTag Fulda: KBL Teil des Gemeinschaftsstands der Vulkanregion Vogelsberg 
Tourismus GmbH bei „Natur auf der Spur“ 

 Öffentlichkeitswirksame Veranstaltung: Lupinen stechen im Hohen Vogelsberg; dazu 
Begleitprogramm, z.B. Führungen, Infotische, Workshops 

 

 

 

Vielen Dank – schön, dass ihr dabei wart! 

 

 


